
L Weihinschriften - Name der Gottheit erhalten t21,

war bisher nur aus dem Namen ,,Ti' Claudius Arrenti

fliluÐ Quir(ina tribu) Sarurninus" eines in Tomi ver-

,ìorb"n.tl Ex-Duplicarius der,,ala" gesclrlossen worden

iRotaln 103f. u. 365 Nr.21)' Die\Meihung in Köln an

àe ,,westLichen" Matronen eines aktiven Soldaten der

..ala" kónnte ein weiteres Argument für einen füiheren

Àufenthalt der Einheit imWesten sein' Denn wenn ,'mi-

litat" nicht eineVerschreibung (ausgefallene Ligatur?) für

,,militavit" ist, mußVictor sein ,,votum" durch Bekannte

oderVerwandte in Köln erfillt haben. Mysia ist die all-

gemeinübliche griechische Bezeichnung für die Provinz

Moesia, besonders Moesia Inferior (ILS 1'080; 121 4; 1'37 2;

2659 tt. ä.), und bezieht sich nicht auf die gleichnamige

Landschaft im Nordwesten der Provinz fuia. Nach der

Teilnahme an den Dakerkriegen Domitians undTfajans

rrâr die Einheit zu dem Besatzungsheer Dakiens. Histo-

rische Argumente könnten also für eine Frühdatierung

des Steines sprechen. Diese ldßt sich aber nicht mit der

Tätsache in Einklang bringen, daß Matronenwefüungen

in Köln erst in der 2.Fldfte des 2.Jhs. aufl<omrnen und

daß der Altar sowie die Inschriftenqualität bestenfälls an

das Ende cles 2.Jhs., wenn nicht in das 3.Jh. n. Chr. wei-

sen.Auch die I{:ámpfe in Moesien sind natürlich in dieser

Zeit ebensogut möglich. Die Datierung muß also oft-en

bleiben.

Dat.: Ende 2.- 7. }{àIfre 3. Jh. (Ð

Literatur: Galsterer III Nr. 13 = AE L990,732;

Ausgrabungen im Rheinland' 83 / 84, 1984, 253.

Nr. 118 | Veihinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 150

Inv.-Nr.:228
Galsterer 1975 Nr.83
AO:Köln RGM
FO: Köln; an der Burgmauer, gegenüber demJustizgebäude

am Appellhofpbtz, 7829. Gefunden in dem halbrunden

römischen Mauerturm (Tirrm 7 der Stadtmaue¡, vgl. Wolff

RGK6, 152f.),am Eingang desTürmes; zusammen mit

Inv.-Nr. 1,47 (/'lttr), Nrn.20 und 140.

Maße: 103 cm x 65,5 cm x 34 cm

Altar. Über der Inschrift Muschelnische mit drei Matronen,

getragen von zwei Pilastern mit Blattkapitellen. Auf den

Schmalseiten links und rechts je ein Diener mitTunika.

Matronis / Afiiabus / M(arcus) 'Maríus / Marcellus /5

pro se et . suís / ex . ímperio 'ipsarum

Für die Matronae Afliae. Marcus Marius Marcellus

stellte denAltar auf für sich und die Seinen auf Befehl

der Matronen.
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meint ist, kann nicht gesagt werden, da der Beiname
fehlt oder dort nie ein Beiname gesranden hat. Die
Ausgestaltung des'Weihaltars, zumindest soweit sie aus

der Umzeichnung von Fritz Fremersdorf noch zu er-
kennen ist, verrät den Wohlstand des Auftraggebers,
offenbar des Gutsbesitzers von Köln-Müngersdorf.
Der Altar war mit Giebel und Voluten gekrönt, an

deren Frontseiten Rosetten eingemeißelt waren. Die
Schmalseiten waren mit Lorbeerblättern geschmückt.
Leider sind weder die Maße noch das Material des Al-
tars überliefert, er scheint aber dem Schriftbild zufolge
von gehobener Qualität ge\Mesen zu sein.

Dar.:2.-3.Jh.

Literatur: N 221;E Fremersdo{ Der römische Guahof Köln-
Müngersdorf, Köln 1933 = Röm. German. Forschungen 6,

68 undTaf.21,1-2; Noelke 2007,361 Nr.81.

Nr. 116 | Veihinschrifr (Kalksrein)
Datenbank ID:650
Inv.-Nr.: 77,94.8
Galsterer I Nr. 11

AO: Köln RGM
FO: Köln; St. Gereon, 1,977. Gefunden zusammen

mit Nr. B, vg1. dort.

Maße:58 cm x 28 cm x 28 cm

Linke obere Ecke eines Altars mit Dekorationsresten auf
der Seite. Gesims und Anfang von Z. 1 vorne abgebrochen,

ebenso rechts und unten.

Vermutlich stand in 2.7 der Name der Gottheit, der der
Altar geweiht war.'Wenn man aufgrund der Ahnlichkei_
ten in der Gesimsgestaltung,im Schriftryp und der even_
tuellen Identität der Cognomina annimmt, daß es sich
hier um ein Gegenstück zu Nr. 135 handelt,lieg die Er_
gþnøng zu ,,[M]a[tronis]" nahe. Eine weitere'W'eihung
an Matronen, die nicht durch Beinamen spezifiziert sind,
stãnmt ebenfàlls aus St. Gereon (Nr. 11a). h 2.2 folgc
sodann das Nomen Gentile des Dedikanten - angesich6
der Platzverhâltnisse vielleicht ,,Vic[torius]" o.ä. Das Co_
gnomen ,,Iustifnus]" folgte in Z.3.Es bliebe dann noch
genügend Raum, um den Beginn der Dedikationsfor_
mel - wieder inAnlehnung an Nr. 135 - anzusetzen, die
dann in den leatenbeidenZeilen zu Ende geführt wurde.
UnterVorbehalt lâßt sich die Inschrift v¡ie folgt ergánzen:

,,ffia[tronis] /Vicftorius] ,/ Iusti[nus pro] / þe et suis] ,/

[v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito)] ".

Dat. : Ende 2. - tu:fang 3. Jh.

Lite¡atur: Galsterer I Nr. 11 = AE 1981, 668 (rnit falscher

Ergpnnngvon 2.4).

Nr. 117 | Veihinschrift (Kalksrein)
Datenbank ID:695
Inv.-Nr.: 82, 112

Galsterer III Nr. 13

AO:Kö1n RGM
FO: Köln, St. Gereon, 1 982. At¡ium, Befu nd 1 1 ; Fundzettel

5651,;F.8.82.32.

Maße:49 cmx29 crnx29 cm

A-ltar. Bekrönung und Sockel nahezu vollständig erhalten.

Seiten glatt.

Matronis / sacrum. / Víctor eques / alae I þrimae) Astur-
(u*) /' militat in Aþsia. / V(otum) s(oluít) I(bens) n(erito)

Den Matronen geweiht.Victor, Reiter der ,,ala I Astu-
rum", der in Moesien klimpft(e?), efillte sein Gelübde
freiwillig und nachVerdienst.

Die ,,ala I Asrurum" lag, wie das Diplom CIL XVI 45

zeigt, spätestens 99 n. Chr. in Moesia Inferior. Da das

genânnte Diplom für einen Bessus aus der Nachbarpro-
vinz Thrakien ausgestellt wurde, lag die Einheit damals

wohl schon mindestens 25 Jahte an der unteren Donau.
Daß sie vorher imWesten des Reiches garnisoniert hafte,

t...lAt - -l /víc[- - -] / Iu*íþ - -l / - - -

Den Matronen hatVic(torius) Iustinus - - -.


